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DAVe – das Akronym steht für Dresden Audio Visual experi-
ence – erschließt seit 2014 in Dresden neue orte und themati-
sche Zugänge zu elektronischer Musik. Denn DAVe denkt club-
kultur anders. Klanglandschaften werden dabei nicht nur im 
club erschaffen, sondern auch an außergewöhnlichen orten. 
sei es im Museum, im theater oder in der Kirche; DAVe stiftet 
ganzjährig transsektorale Beziehungen und bricht den Alltag 
der elektronischen Musik in Dresden auf. 

DAVe verschiebt Grenzen und bringt Menschen zusam-
men, die sich sonst kaum zum kulturellen Austausch treffen. 
DAVe initiiert und begleitet projekte und Allianzen zwischen 
sub-, sozio- und hochkultur, zwischen Medien- und Kreativ-
wirtschaft. 

DAVe ist in seinem selbstverständnis und in seiner per-
sonellen struktur ein netzwerk aus einer Vielzahl an ehren-
amtlichen Mitarbeiter*innen mit unterschiedlichen beruflichen 
hinter gründen. Gemein ist den Menschen hinter DAVe die Affini-
tät zur clubkultur. Das team versteht sich dabei als plattform, 
als netzwerk und Vermittlungsinstanz sowie als förderer 
von nachwuchskünstler*innen der elektronischen Musik. Das 
Ziel ist es, die Wahrnehmung der elektronischen Musikszene 
nachhaltig als Bestandteil der gesamten Dresdner Kulturland-
schaft zu fördern, die lokale clubkultur innerhalb und außer-
halb der stadtgrenzen zu repräsentieren sowie sich gezielt für 
die nachwuchsförderung innerhalb der elektronischen Musik-
szene einzusetzen.
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Absztrakkt / Addison Groove / Akmê / Alva noto / Analogue 
Audio Association / Anna Adams / Assimilation process / Atari 
teenage riot / Atom tM / Ätna / Audio88 & Yassin / Byetone 
/ croation Amor / cuthead / Daniel Williams / Demdike stare 
& Michael england / DJ shortkut / ebo taylor / electric indi-
go / emptyset / eskei83 / felix Kubin / frank Brettschneider 
/ Gossenboss mit Z / Grischa lichtenberger / hybrid Minds / 
hysteric / Jacob Korn / Julian Bayle / Gigi Masin / Kit Kut / 
lefto / Maltin Worf / Masayoshi fujita / Massimiliano pagliara / 
Midori hirano / Mike huckaby / Monkey Maffia / Moritz simon 
Geist / Mystic Jungle / octave one / orson Wells / oscoB / pole 
/ portable / princess century / recent Arts / robert A. A. lowe 
/ robert lippok / rrose / said sur la place / shxcxchcxsh / 
stephan Bodzin / syl Kougaï / the29nov films / the plastic Jazz 
orchesta / the saxonz / tijana t / tomoko sauvage / trett-
mann / ulf langheinrich / Violet / Zugezogen Maskulin / u.v.m.

Altes Wettbüro / Atelier schwartz / Bon Voyage / chemiefabrik /  
club paula / Deutsches hygiene Museum / fat fenders / 
 filmtheater schauburg / Geh8 / Groovestation / festspiel-
haus hellerau / hochschule für Bildende Künste carl Maria  
von  Weber  / hole of fame / Kleines haus / Kleinvieh /   Koralle / 
Kreuzkirche / Martin-luther-Kirche / Militärhistorisches 
 Museum Dresden /  Musikhaus Korn / nikkifaktur / objekt 
klein a / ostpol / palais Großer Garten /  residenzschloss / 
sabo tage / scheune / schauspielhaus / sektor evolution /  
 tBA / thalia Kino /  Zeitenströmung / Zentralwerk u.v.m.
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Mit DAVe – festival für clubkultur wurde ein festival konzi-
piert, das als Basis dienen soll, um Musik, Medien, technologie 
und andere Kunstformen in Dresden zusammenzubringen. ex-
plizit bekennen sich die Macher dabei zu innovation. DAVe soll 
nicht nur als plattform für partys und Konzerte, die ureigenen 
Veranstaltungsformen der clubkultur, wirken, sondern eigen-
ständige und neuartige Veranstaltungskonzepte entwickeln. 
innovativ sollen diese Veranstaltungen auf mehreren ebenen 
sein. einerseits finden sie auch an orten statt, für die der 
clubkulturkontext bisher neuland ist. Andererseits werden 
Akteur*innen aus unterschiedlichen sparten miteinander ver-
bunden, um ihre ideen und künstlerischen expertisen in neue 
produktionen umzusetzen. Diese wiederum können als Anstoß 
und impulsgeber für verknüpfte Diskurse wirken, die ebenfalls 
im rahmen des festivals stattfinden.
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Das DAVe opening dient nicht nur als stimmungsvoller festival-
beginn, sondern gewissermaßen auch als schaufensterver-
anstaltung für das festival, die vorwegnimmt, was im laufe  
der nächsten zehn tage zu erwarten ist. Die moderierte Veran-
staltung führte in der Vergangenheit Dresdner Künstler*innen 
aus verschiedenen Kunstrichtungen zusammen, um im Vor-
feld des festivals produktionen zu entwickeln, die beim DAVe 
opening erstmals zur Aufführung kamen. Zumeist handelte es 
sich dabei um künstlerische Dialoge zwischen Musiker*innen, 
tänzer*innen und Visual Artists. Zusätzlich werden überre-
gionale Künstler*innen eingeladen, die in der clubkultur ver-
wurzelt sind, aber auch dem Anspruch von DAVe durch die 
Qualität ihrer produktionen entsprechend über deren rahmen 
hinauswirken. 

2014 Schauburg: Analogue Audio Association
2015 Schauburg: frank Bretschneider & fantasy in notes
2016 Schauburg: Jarii van Gohl, rüstungsschmiede, cio D’or, 
hammer & roggan, Jacob Korn
2017 Kleines Haus: recent Arts, cuthead, sandrow M, Bony stoev
2018 Festspielhaus Hellerau: robert lippok & lucas Gutierrez,   
the saxonz, Yamile navarro & Jule oeft, Matthias härtig,  
Maltin Worf
2019 Kleines Haus: l‘Age d‘or, stefan senf & schüler*innen 
der hochschule für Musik Dresden carl Maria von Weber, 
the first Minute of A new Day (aka. Kabuki & lars Bartkuhn) 
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Wie der name der Veranstaltung schon vermuten lässt 
(deutsch: Jenseits des clubs), steht der Ansatz im Vorder-
grund, mit der Veranstaltung den angestammten raum der 
clubkultur zu verlassen. so fand das format bisher in der 
Martin-luther-Kirche, der Kreuzkirche und dem schauspiel-
haus ein temporäres Zuhause. Dabei setzen sich internationale, 
aber auch lokale Künstler*innen aus der elektronischen Musik 
mit der auch für sie ungewöhnlichen, räumlichen umgebung 
auseinander. Der fokus liegt dabei erwartungsgemäß eher auf 
experimenteller oder sphärischer Musik als auf tanzbaren Va-
rianten. Die Zuschauer sollen genug raum bekommen, um den 
Dialog der Klänge und Visuals mit der location angemessen 
wahrnehmen zu können. traditionell stellt „Beyond the club” 
die Abschlussveranstaltung des festivals dar. 

2014 Martin-Luther-Kirche: senking / ulf langheinrich / Assimi-
lation process / Mr. incognito
2015 Martin-Luther-Kirche: sebastian plano / Yair elazar Glot-
man / Jacob Korn / Daniel Williams
2016 Kreuzkirche: Masayoshi fujita / Midori hirano / Quohren 
elektronik Kollektiv / steve Kasper / Visuals by laterne
2017 Martin-Luther-Kirche: emptyset / ellen Arkbro / cuthead
2018 Schauspielhaus: Demdike stare w/ Michael england / 
 robert henke / Moritz simon Geist
2019 Martin-Luther-Kirche: pessimist / Ben chatwin / MAlenA 
x frAnssen / idwyr / pAst / ida toninato
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seit 2015 organisiert das Militärhistorische Museum in Koope-
ration mit DAVe im festivalzeitraum eine Veranstaltung, bei 
der ein stummfilmklassiker neu vertont wird. Die musikali-
sche Konzeption liegt beim Dresdner Musiker stefan senf, der 
sich für das soundtrack-projekt stets die unterstützung von 
Dresdner Musiker*innen sichert, wobei diese nicht notwendi-
gerweise in der clubkultur zu verorten sind. Die Veranstaltung 
findet stets im foyer des Militärhistorischen Museums statt 
und ist kostenlos. 

2015 Beats & Battleship: „panzerkreuzer potemkin“, neu ver-
tont von Analogue Audio Association und stefan senf
2016 Mad War: „Die gestohlene Bombe“, neu vertont von Jarii 
van Gohl und stefan senf
2017 Judgement Day: „Die passion der Jungfrau von orleans“, 
neu vertont von stefan senf, frieder Zimmermann, Jarii van 
Gohl und steffen roth
2018 Maniac Obsessions: „häxan“, neu vertont von Jacob Korn 
und stefan senf
2019 Propaganda Sucks!: „Arsenal“,  neu vertont von Bronnt 
 industries Kapital
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Zwei ähnlich gelagerte Veranstaltungen sind die formate 
„spectra“ und „light stage“, setzen sie sich doch beide mit 
der symbiose von Bild und Klang auseinander. Während die 
„light stage“ noch einmal stärker auf die Möglichkeiten des 
lichts fokussiert und speziell die synchronizität von licht 
und sound erforscht, präsentiert sich spectra als audiovi-
suelles experimentierfeld. im Vorfeld werden dabei licht- und 
Visual-Künstler*innen mit Musiker*innen zusammengebracht, 
die über einen längeren Zeitraum eine produktion entwickeln 
und schließlich bei der Veranstaltung zur Aufführung bringen. 
Gleichzeitig wird der entwicklungsprozess dokumentiert. 

2015 Spectra in der Zeitenströmung: syl Kougaï / hrtl / the! / 
lovefoodfone / Deborah schmidt / flumea / Kinocoirkus / David 
campesino / Astraal
2016 Light Stage im Kleinvieh: Julien Bayle / pole / insect o. & 
the29nov films / scherbe & flumea /  the plastic Jazz  orchestra 
& Konrad Behr
2017 Spectra im objekt klein a: lydia leerstelle, iKone & jölüp / 
WesleY rAAK & flumea / tutGut / electric indigo & thomas 
Wagensommerer
2019 Spectra im Club Paula: cristian Vogel / 19 hertz / hanna 
Griepentrog / Kevin Kopacka / Konrad Behr / shannon sound-
quist / adhoc / trans alp
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spectrA & 
liGht stAGe



Das Konzept des 2018 erstmals veranstalteten formats  
„encounter scenes“ sieht vor, dass in vier räumen des resi-
denzschlosses der staatlichen Kunstsammlungen museale 
hochkultur und elektronische Musik aufeinandertreffen. es 
entstehen faszinierende Klangräume, wenn etwa verschleppte 
Breakbeats mit glänzenden ritterrüstungen kombiniert oder 
hydrophonische Klänge mit filigranen prunkwerken aus Gold 
in Beziehung gesetzt werden. experimentelle soundteppiche 
verschmelzen mit osmanischer Kunst, während verträumter 
synth-pop neben herrschaftlichen fürstenporträts erklingt. 

2018 im Residenzschloss: carla Dal forno / Jan Jelinek / tomoko 
sauvage / croation Amor / ossia
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Zu den Grundmotiven der clubkultur gehört, dass der Gang 
in den club die Möglichkeit bietet, die Alltagswelt abzustreifen. 
Mit dem Veranstaltungsformat „twilight sounds“ wird dieser 
Motivik auf den Grund gegangen. eine nacht lang wird ein pro-
gramm mit elektronischer Musik kuratiert, die anstatt tanz-
barer rhythmen entspannte Ambientflächen generiert, die den 
hörer zunächst in den Dämmerzustand und schließlich in den 
schlaf auf bereitstehenden Betten gleiten lassen. Die premiere 
des formats fand 2018 im Kleinen haus statt. 

2018 im Kleinen Haus: Gigi Masin / Monolake / Mokira / cass. / 
escape now! 
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Wie „encounter scenes“, „twilight sounds“ und die Veran-
staltungen mit dem Militärhistorischen Museum ist „faces of 
sound“ ein Ausdruck des Anspruchs von DAVe, mit den etab-
lierten Kunst- und Kulturinstitutionen der stadt zu kooperie-
ren. in diesem fall mit dem Deutschen hygiene-Museum. Dabei 
rekurriert das format gleichzeitig auf die sonderausstellung 
„Das Gesicht" und die utopie, die elektronische Musik vor ihrem 
kommerziellen Durchbruch einst formulierte. starkult  wurde 
vehement abgelehnt. Die Künstler*innen hinter der Musik soll-
ten ungenannt bleiben. im rahmen von „faces of sound“ wer-
den deshalb explizit Künstler*innen eingeladen, die sich mit   
 ihrer Musik oder performance mit Konzepten von Körperlich-
keit und Anonymität auseinandersetzen. 

2017 im Deutschen Hygiene-Museum: shxcxchcxsh / rrose / 
robert A. A. lowe / ulf langheinrich
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Das „synästhetisches Dinner“ ist buchstäblich ein multisen-
suales format, denn auch Geschmacks- und Geruchssinn 
werden angeregt. Die Veranstaltung zielt dabei auf ein mög-
lichst einheitliches sinnliches empfinden. im spiel mit den fünf 
sinnen verschmelzen erfahrene Köche kulinarische Köstlich-
keiten mit Musik und Visuals lokaler Künstler*innen. Das for-
mat funktioniert allerdings nur in einem kleinen rahmen und 
wurde bisher dreimal im rahmen des festivals veranstaltet. 

2015 im Bon Voyage: Martin Micklitz & Bama / nyquist / Anett 
Bauer & Bernd
2016 im Bon Voyage: sandrow M / Anne-Alma Quastenberg /  
sebastian rietz / Maximilian schneider & Martin Micklitz /  
laterne
2017 im Alten Wettbüro: pete & die phunky pfannenwender / 
playpad circus / Zsolt Korai /  Anne-Alma Quastenberg
2019 Gartenlokal Fortschritt:  Moritz (hotel suitess) /  
steve Kasper & franz Josef schneider (live) / cindy hammer &  
Joseph hernandez / laterne
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„8×8“ wurde bereits 2014 gemeinsam mit der scheune Aka-
demie konzipiert. Dabei stellen sich acht protagonist*innen 
der Dresdner clubkultur vor und schildern ihren persönli-
chen Werdegang. Dafür haben sie genau acht Minuten Zeit. Die 
podiumsteilnehmer*innen repräsentieren dabei die verschiede-
nen Gewerke, die zum erhalt einer vielfältigen clubkultur not-
wendig sind. Das publikum lernt DJs, produzent*innen, crews, 
Booker*innen, clubbesitzer*innen oder labelmacher*innen 
kennen. seit 2014 findet das format jedes Jahr in der Dresd-
ner scheune statt. 

2014: Alec troniq / Matthias schmidt / Albrecht Wassersleben /  
Maria Ziegler / christoph töpfer / Mario Douadi / tilo sarfert
2015: eskei83 / Jarii van Gohl / sektor evolution / schnittecht /  
Dynamite Booking / intolight / Danger Movement / Konrad Kue-
chenmeister
2016: DJ Access / Barrio Katz / Jacob Korn / Bony stoev /  
laterne / banq.de / frank schöne
2017: cuthead / Moritz schlieb / sebastian linda / Madmar / urge 
to Move / Bureaumaschine / undsonstso / robert schmidt
2018: radioaktiv 2.0 / Anna headrush / stachy / cindy hammer /  
lars p Krause / proZecco / Groovestation / DnZ
2019: scheune Akademie / objekt klein a / Konnektivmusik / 
coline / carl suspect /  hole of fame / sublab / tolerave
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Kernbestandteil der Ziele des DAVe-festivals sind nachwuchs-
förderung und Wissenstransfer. um diese Ziele in möglichst 
viele facetten zu erreichen, findet jedes Jahr im rahmen 
von DAVe das sogenannte Workshop camp statt. fast täglich 
werden verschiedene, meist kostenlose Workshops angebo-
ten, die sich mit der produktion von Musik und Visuals, der 
technik dahinter oder auch dem DJ-handwerk beschäftigen. 
Gleichzeitig werden seminare und Workshops organisiert, die 
administrative und rechtliche Aspekte von clubkultur thema-
tisieren, etwa fragen zur GeMA, zum umgang mit lizensierun-
gen oder zu fallstricken beim Booking oder der labelarbeit. 
Damit der Zugang möglichst einfach und die partizipation hoch 
ist, werden die Workshops an einem ort konzentriert, der na-
türlich über die technischen und räumlichen Voraussetzungen 
verfügen muss. Das waren bisher etwa das Musikhaus Korn, 
das hole of fame oder die hochschule für Musik Dresden carl 
Maria von Weber. 
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DAVE
Dresden Audio  
Visual experience 
festival für clubkultur

DAVE e.V.
c/o thomas Baumann
franz-liszt-str. 2a · 01219 
Dresden

Vorstand 
susanne Westphal
christoph Wetzel 
thomas Baumann

Programm
programm@dave-festival.de

Presse & Öffentlichkeitsarbeit
presse@dave-festival.de 

Marketing
marketing@dave-festival.de

Sponsoring 
sponsoring@dave-festival.de

Spendenkonto DAVE e.V.
iBAn:  De91 8505 0300 0221 1792 24
Bic:  osDDDe81xxx
Bank:  ostsächsische sparkasse Dresden

FOtOS: christin nitzsche, Konrad Behr, Moritz schlieb, reinhard spunkner,  

robert Arnold, roberto Krebs, thomas Baumann, thomas Wilk

tExtE: philipp Demankowski   LEKtORAt: roberto Krebs

GRAFiK / SAtZ / LAyOut: Markus Gröll, Madeline Vogel  

© 2020 · DAVe e.V.

www.dave-festival.de

/davefestival
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